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OFF§I'{ER §RIEF

lhr Vsrschlcg die Paragraphen ?,ts und äisa absuschaffen

§ehr geehrter Herr Kühnert,
sehr geehrte Darnen und Henen,

auf lhrer Hornepage schreiben Sie:

....."Unsar& §rundwede stldFreiäefd serecäfiglrsrf und safidarjläf. Wir wail*n etn§
§ese1/setafr §tfua#en, dis freiisl von üiskrirninieruäg un* untterdrückr;ng, Wr wollen, dass dreÄ'fenscien auf *ine andere Ad ats haute, zusarnmenle*en und arbettan können...'
Diese auf lhrer Homepage praklamierten werte vsn Freifer{, §er*cäffgrlreit und §*tidarität
wailen §ie mit der Legalisierung von Abtraibungert und scgar durch Werbilng daf*r erreichen?
Aükeib-ungen sind Mord und Auftrags*'rord, genau wie Paps{ Franaiskus di*ses beklagt hat si*
als JU§O§ wollen ansch*inend auch lnre FÄ*ei, die §pB, abschaffen. §emer{<en sie eigenlichgar nicht, dass §ie ihre Partei versuchen rnit diesem Vorstoß völllg abzr:echaffen und
übeflüssig zu rnachen, denn das wird die §P§ in unserem staat nicht lange überieben sie
haben.sclron.keinJ0 §Ä Wahlergebnis mehr *rreicht, aber mit dissem Faulpas werden sie
unt§r die '10 % rut§chen" Werrn §ie das bewirken wollen, machen sie nur weiter so.

Di* §P§ häl §i§h durch ihr unsazial*s Verhallen (Agenda 201S, l-larta 4. Organspende,Abkeibung, etc.) in, der §evölkerung Eehr verhasst- gemacht, absr rnlt der absoluten
Legalisierung von Auftra§§rnörd werdaÄ §ie nicht punlden "[,onnen" 

Denn durch di* Toterierungder Abtreibungen fehlen uns die getöteten Menschen. €s fehlen Arbeil*r, Facharbeiter,
§tnueraahler - §eutschland fehxen diä hlachksrimän, das merkt die §*vrilkerong, **nn *§ ilmdie Rente geht' Bei ca' 'lü0.000 Abtreibirngen in, Jahr, fehlen uns in nur *inem Jahreehnt ca"eine Millicnen Menschenll

Ungeborenes {-*ben au*zulöschen ist Mord und daau aufiurufen. ist ur.rd bleiht Aufiragsmord
Mit lhrern Aufruf und der Legalisierung von Mord und Auftragsnrcrd *voiten sre die srundwerte
und dia Grundrechl* der Bundesrepublik §eutschlanc ibsehatfenr &drr der Abscha{fung
der Paragraphen 218 und ?19 a, vernichten §ie das ungcborer:e t-*ben welches ebensc ein
Recht hat a*f Mensch*nwürde sowie Leben und körperliihe t",nuersehrlheit, denn Ungeborene
eind Mensch von Eeginn der Zeugung än, und jeoer Mensch hat das Recht auf
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Menschenwürde sowie Leben und körperliche Unversehrtheit, so wie es in unserern
Grundgesetz v*rankert ist!

lhre tru*dwsrt& §rl}d *r:gebl*h ..Fr*iheit §*rechtrgk*rt und §pirdarrtät"', aber das b*gent srcn u§ nach nr":r auf lhre ficlqrupp* der ",un§*n Wilderl' xwrseh*n 14 und 3§ *uf sau**xn. §auf*r1Kiff*n und zügef]c*es Vogetn Verhr.d**Espä*n§r1 rJab*r. s*ll*n 'dxnn durcn
*tra§rera Ablr*lbungen *ri*digt ur*rden Sr gch*r*t un§*r*r fulelnung nsel"? lhre Frerhsrt,
Gereehtlgk*rt un* §oiidafttät *usr*xshen.

Aber wa* hat a*geNl**e*, r'*ekrrchtsl*s*s Verhait** zu tun rnit den Artikeln 1 (1) Die Würde des
k!erts*h** ts! unanlastbar §je eu a*fut** und eu schütaen isl Verpflichtuni all*r ataafiichen
§ewaJl und &rtikef ? i?! .***er hat *ax fiacht auf Leben und kArperliche Uriversshrtheit. Die
Frerh*lt dgr Ferg*n rsf ;nv*rletriiclr?

Linserer Meinung nach, verstehen §ie, di§ JU§o§ der §P0, nicht ainrnal die einfachslen
Grundrechte in üeutschland.

Bei Abschaffung der Paragraphen 218 und 21§ a rnachen §ie sich schuldig an der Tötung
Ungeborener, wofür 

"YI_BliIser §ie anzeigen und verklagen rnüssen" §enrr urüer Srundg*seü
hat Gültigkeit fr)r JED§N M§SSCHEN in seutsshtand!

Lascen §le dre Frnger lves vsr"! üingen. v*n denen sie wohl aufgrund lhrer Jugend keine
Ahnung hab*nf Afi§tatt fur umlassenoe Verhrt{ung zu werhen und bei entstandeiem Leben
naeh unqexenulateril §ex d*rn F*ar rnrt finanEiell*n Mitteln oder anderen Hilfen tatkräftio zur
§eit* zu steh*n, Blädierer: §i* fur &uftrag*nr*rd

&la Aul?ragsrnsrd hat ax*h f*pst Franaikue das Ahsciben U*g*b*r*n*r: beeer*hnet ur:d wurde
d*fur von Li*k§n ürun*n. der §Pü mrt selngr Famtlienmrnisterrrr §rf{*y und Gswissenlosen
a*gegrrffen d*eh *s w*r kcnelc: und neh?§, wä§ *r vsn d*r ,K*n**l- s§t§*prärt§en hä1. Da§ S.
§ebct dsr §ib*lssst ,,§u *cltst crc|"rl rstssi"

Aber §ie Hen Kuhn*rt, woüen unsere Nation zu [ditläufern von MÖrdern mach*n, deren Taten
wir, das ganzä Volk, auch noch durch unsere Krankenkassenbeiträge rnitfinanaieren solien.
0as geht zu lveitl

Keiner braucht §lE und lhre JU§CIS. *nd wenn die §enossen in der §P§ §le nicht siopp*n,
breucht un§€r Land lhre Part*i gar nicht mehr, $ie können getrost lhren Laden schließen1

Mit freundlichen Griißen
Deutsche Patientengewerkschaft e.V.
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